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eil«ge ;n Nr . 208 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 31 . Jnli 1888 .

Die deutschen Staatspapiere zeigen noch weiter
schwache Haltung . Erst ganz schließlich haben sich 3 prozenttge
etwas befestigt . Die Kautionen, die jetzt an die deutschen Reichs¬
postbeamten zurückgegeben werden, dürften sich auf den Betrag
von 40 bis SO Millionen, vielleicht noch mehr belaufen, und es
scheint, daß der größte Theil davon, der in 3 -/, prozenttgen Ob¬
ligationen angelegt war, von den Besitzern zum Verkauf gebracht
wird. Die Entwickelung der Geldverhältnisse ist eine befrie¬
digende und man nimmt an, daß wenigstens in der nächsten
Zeit eine Veränderung in ungünstigem Sinne nicht zu erwarten
ist. Allerdings bringen es die großen Bedürfnisse der Industrie
mit sich, daß vorerst auf eine Wiederkehr solcher Geldfülle, wie
man sie Jahre hindurch nicht gewohnt war , nicht gerechnet
werden kann. Der Ultimosatz stellt sich hier auf 3' /, Proz .
Prtvatdiskont ist auf 3*/ , Proz . zurückgegangen .

Was die Lage der Industrie anbetrifft, so wird sie, soweit es
sich um Eisen und Kohlen handelt, wieder außerordentlich
günstig beurtheilt und cs besteht die Meinung , daß die Erfah¬
rungen des letzten Krieges allerwärts zu einer Vermehrung der
Marineleistungsfähtgkeit, zur Herstellung von Schiffen und
Schiffsbewaffnungen, sowie auch auch für andere Leistungen für
strategische Zwecke führen werden. Das eröffnet den Ausblick
auf eine lange Periode starker Thätigkeit der maßgebenden Eisen¬
hütten und ähnlichen Unternehmungen. Eine Erhöhung der
Kohlenpretse dürfte wohl in der allernächsten Zeit in Aussicht
stehen . Diese Erwartung hat dazu geführt , daß sich wieder
festere Stimmung für Kohlenaktien Bahn brechen konnte, wäh¬
rend Eisenwerke , namentlich Laura und Bochumer , auf die
anhaltend günstigen Ansichten bezüglich der in Aussicht stehenden
Dividenden neue steigende Bewegung einschlagen konnten. Be¬
züglich Bochumer verlautete ferner , daß eine Ausgabe junger
Aktien zu billigem Preise in Aussicht stehe, was ebenfalls ani-
mirend wirkte .

Unter den sonstigen Jndustriewerthen gab sich für Elektri -
zitätsaktten rege Kauflust kund . Die Bank für elektrische
Industrie in Berlin hat sich in der verhältnißmäßtg kurzen Zeit
ihres Bestehens zu einer viel beachteten und maßgebenden
Stellung empor entwickeln können .

Die Aktien der AdlerFahrradwerke haben sich wieder
wesentlich gebessert und eine Steigerung von 9 Proz . erzielen
können , ferner stiegen Guano 2 Proz ., Aschaffenburger
Maschinenpapterfabrik 4 Proz . und Chemische
Fabrik Griesheim 4 Proz .

Auf dem Bankenmarkte haben wir keine besonderen Ver¬
änderungen zu verzeichnen .

Bahnwerthe waren im ganzen fest. Von schweize¬
rischen Aktien waren Centralbahn gefragt und höher.
Luxemburger Prince Henri schwach. Italienische
Aktien fest .

Nachstehend unsere Wochentabelle :
21 . Juli . 28. Juli .

3Vs "/o Deutsche Reichsanleihe 102.60 102 .40
so, 94 .80 94.85
3 '/- °/° Preußische Konsols 102.70 102 .35
3 "/« „ 95.60 95 .35
abg. 3 -/, °/, Badische Obl . 100.40 100.30

„ 3 ' / °/o „ „ v . 1886
3 '/--°/« Badische Obl . v . 1892 und 1894

100.60
101 .40 10U30

Ungarische Goldrente
Ungarische Kronenrente

102.75 102 .65
99.55 99 .55

5 °/o Italienische Rente
6 "/o Mexikaner
Oesterreichtsche Kreditaktien

92 .40
97 .65

92 .50
97 .05

304-/. 304.92
Diskonto-Kommanditantheile 198.60 199.40
Staatsbahn 304-/. 303-/,
Lombarden 69 -/, 68°/,
Gotthard 139.— 138 .—
Nordost 99 .20 99 .—
Laura 198 .90 204.—
Bochumer 225.— 231 .80
Gelsenktrchen 188.— 190.80
Harpener 181 .— 179.—
Badische Anilin 446.90 445 .50
Türkenlose 35.50 35 .40

(im Umfange von vier Lieferungen) vor . Nach den Erfolgen
Nansens wird die hier gebotene Karte der Nordpolargebtete von
besonderem Interesse sein, da durch die Reiseroute Nansens das
weiße , unerforschte Gebiet erheblich kleiner geworden ist , wie
uns das diese Karte klar zeigt . Ein prächtiges Blatt zeigt auf
neun kleineren Darstellungen die Verbreitung der wichtigsten
Wild- und Kulturthtere in großer Anschaulichkeit. Bet der
Ueberstchtskarte des Deutschen Reiches erfordert ein kleines
Nebenkärtchen Beachtung , das die Lage der deutschen Kolonien
und die Verbreitung der Deutschen auf der Erde darstellt. Die
anderen Karten dieser Abtheilung beziehen sich meist auf euro¬
päische Gebiete : Die Provinzen Brandenburg , Pommern und
Posen , Spanien und Portugal (mit Spezialdarstellungen von
Centa und Gibraltar ) , Norditalien , Sizilien , Sardinien und
Rußland . Die Bereinigten Staaten von Nordamerika erfahren
in dieser Auflage des Atlas eine außerordentlich eingehende
Darstellung . In der vorliegendenAbtheilung erhalten wir das
Blatt : Nordwestliche Bereinigte Staaten und südwestliches Canada
mit Angabe sämmtlicher Eisenbahnen uud besonderer Hervor¬
hebung der Wald- und Indianer -Reservationen. Andrees Großer
Handatlas bringt in seiner neuen Auflage eine Fülle von Be¬
lehrung und geographischen Materials , wie es in solcher Aus¬
stattung zu solch niedrigem Preise bisher noch nie geboten wurde .

«Literatur .
Bon der neuesten vierten Auflage von „Andrees Großem

Handatlas " (erscheinend in 56 Lieferungen L SO Pf . oder
in 14 Abthetlungen L 2 M .) liegt uns die fünfte Abtheilung

Verschiedenes.
ff Hamburg, 29 . Juli. Der letzte Tag des neunten

deutschen Turnfestes brachte an turnerischen Vor¬
führungen nur noch das Turnen der Schüler der Hamburg -
Altonaer Schulen . Bon etwa 4300 Knaben wurden zunächst
Eisenstabübungen und sodann verschiedene Turnspiele geübt,
die eine große Schar aufmerksamer Zuschauer und lebhaften
Beifall fanden . Sodann kam das Haupteretgniß des Tages : die
Verkündigung der Sieger durch den Vorsitzenden . Im ganzen
wurden 105 Sieger im Einzelwettturnen, zwei Sieger im Ringen ,
neun im Hinderntßrennen, acht im Dreisprung und neun im
Schleuderballweitwerfen verkündet . Nach der Preisverthetlung
und nachdem der Geschäftsführer der deutschen Turnerfchast ,
Professor Rühl -Stettin , der Stadt Hamburg im Namen der
Turnerschaft gedankt hatte, verlas der Präsident des Turnvereins

, in Rom, Herr Ferro , ein vom König von Italien eingegangenes
Begrüßungstelegramm und überreichte sodann ein Fahnenband

> in den italienischen Farben , vr . Holtz schloß darauf mit der
eindringlichen Ermahnung, stets treu zu Kaiser und Reich zu

! halten und so die Sache des deutschen Turnens am kräftigsten
i zu fördern, das Turnfest . Er brachte dem deutschen Reiche ein
: dreifaches Gut Heil, dem sich der allgemeine Gesang , des Liedes
! „Deutschland, Deutschland über alles" anschloß . Abends fand
! mit einem Fackelzuge der Hamburger und einiger auswärtiger
i Turner , darunter auch Holländer und Oesterreicher, das Fest
! seinen Abschluß .

ff Zara , 29 . Juli . (Telegr .) In Trilj fanden vorgestern
und gestern mehrere Erdstöße statt, darunter ein starker.

Badischer Laadesverein vom Rothen Kreuz.
Auf den von uns veröffentlichten Aufruf zur Sammlung von

Gaben, um die Krtegsleiden im spanisch-amerikanischen Kriege
zu lindern, sind bis jetzt bei uns eingegangen : von F . M . 20 M .,
von A . M . 10 M ., von Ungenannt 6 M ., von A . v . S . 3 M .,
von Frhrn . v . Dusch , erster Staatsanwalt in Karlsruhe , 10 M .,
von Frau A. D . 40 M . , von N. N . 20 M . ; durch Herrn
Moritz Haustein in Baden : von Ihrer Excellenz Frau v . Titoff
20 M . - durch Herrn C . Krafft in Schopfhetm - von Frau Witwe
Khm Krafft 25 M . , von C. Krafft in Schopfheim 25 M . Zu¬
sammen 179 M.

Für diese Zuwendungen sprechen wir unfern verbindlichsten
Dank aus und bitten um weitere Gaben.

Karlsruhe , den 23 . Juli 1898.
Der Gesammtvorstand des badische« La«desverei «s

vom rothe« Kreuz.
Stiefbold , v . Winning .

Oberst z . D . u . Vorsitzender . Generallteut. z . D . u . stellv . Vorsitz .

Verantwortlicher Redakteur :
in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe

AirmnzieKe Wund scharr.
-o- Fraukfurt , 28. Juli .

Endlich haben die stolzen Spanier doch einsehen müssen , daß
es mit dem Ntchtanerkennenwollen der naturgemäßen Folgen
ihrer schweren Niederlage auf die Dauer nicht geht . Frie¬
densverhandlungen sind eingeleitet , und mag auch in
ihrem Verlauf noch eine und die andere Phase sich einstellen , so
erscheint es doch außer Frage , daß mit der Herstellung des Frie¬
dens in naher Zeit gerechnet werden kann. Bon dieser Auf¬
fassung der jetzigen Lage fühlten unsere Börsenkreise sich sym¬
pathisch berührt , und da auch gleichzeitig in der Entwickelung
der Geldverhältnisse eine Wendung zum Bessern eingetreten ist,
so konnte sich an der Börse entschieden festere Stimmung her¬
ausbilden, wobei auch das Geschäft , allerdings ohne gerade be¬
sonders lebhaft gewesen zu sein , etwas frischeres Aussehen
hatte.

Eine der merkwürdigsten und vom gesundenMenschenverstände
kaum zu begreifenden Bewegungen ist die der s P an is ch en Obli¬
gationen , die auf die Nachricht von dem Beginn der Friedens¬
verhandlungen neuerdings aufwärts gerichtete Bewegung
einschlugen und im Lause der Woche etwa 1 -/,"/ , gestiegen sind .
Gegen den niedrigsten Preis erfuhren sie eine Besserung von
etwa 8 °/«. Nun ist es ganz zweifellos , daß der Ausgang des
Krieges für Spanien direkt und indirekt große Opfer zur Folge
hat und daß mit der Wahrscheinlichkeit einer Herabsetzung der
Zinsen wird gerechnet werden müssen . Aber so lange man noch
nicht mit etwas Bestimmtem zu rechnen hat, ist den Verkäufern,
die spanische Obligationen in dlaneo gegeben haben, die Mög¬
lichkeit nicht geboten , ihre Stücke zu decken , und da sich keine
neuen Abgeber finden , so müssen sie wohl oder übel höhere
Preise bezahlen . Die Besserung ist also vorzugsweise von Den¬
jenigen verursacht worden, die an der entgegengesetzten Bewegung
ein Interesse gehabt hätten . Wenn nun die steigende Bewegung
den Leuten , die ihr sachliches Urthetl von den Kursen beeinflussen
lassen, die Meinung beibringen könnte , es sehe wirklich in
Spanten und um die spanischen Finanzen besser aus , so erscheint
es doch angezeigt , darauf hinzuweisen , daß die Aussichten für den
Besitzer spanischer Werthe nichts weniger als günstig sind und
daß in dem Maße , als der Kurs sich gegen den tiefen Stand
erhöht hat, das Risiko auch wieder gewachsen ist.

Das Geschäft in den übrigen ausländischen Staatspapteren
entbehrte jeder lebhaften Färbung , doch blieb feste Grundsttm-

mung vorhanden. Ita lienis H e W e r th e sind weiter von
Seiten des Heimathlandes gefragt. Am Schluß des abgelaufenen
Rechnungsjahres stellte sich die gesammte italienische Staatsschuld
um 1300 000 Lire an Rente und um rund 36 000 000 Lire an
Kapital niedriger als Ende Juni 1897. Diese Veränderung ist
einerseits eine Folge planmäßiger Tilgung verschiedener Anleihe¬
titel, außerdem aber durch vorzeitige Tilgung noch nicht fälliger
Schatzscheine bewirkt worden. Die italienische Wein¬
ausfuhr zeigt in den ersten fünf Monaten des laufenden
Jahres günstige Entwickelung. Der gesammte Außenhandel
Italiens ergibt eine Verschlechterung der Handelsbilanz um
rund 105 Millionen Lire , was aber lediglich eine Folge der
vorjährigen ungünstigen Getreideernte ist, ein Faktor , der aller
Wahrscheinlichkeit nach im zweiten Semester in Wegfall kommen
wird.

Russische Werthe wenig geändert . Eine gewisse Unruhe
wurde durch die Zolldifferenz zwischen der deutschen und russischen
Regierung erzeugt, indessen wird man hoffen dürfen, daß es
gelingt, diese Schwierigkeiten ohne Nachwirkung aus der Welt
zu schaffen.

In türkischen Werthen ist das Geschäft ganz still,und
von den mannigfachen Finanzplänen , welche in der letzten Zeit
Gegenstand der Erörterungen waren, hört man gar nichts mehr,
doch dürfte dieses Thema wohl gelegentlich wieder an die Spitze
der Erörterungen treten .

MexikanischeObligationenstnd beharrlich fest. Auch
Silberobligationen in regem Verkehr und guter Tendenz . Süd -
äm erikantsche Werthe schwach.

Die gewachsenen Friedensausfichten haben zu einer Besserung
der amerikanischen Eisenbahnwerthe Anlaß ge-

gegeben , die aber durchaus nicht so stark war , wie diejenige der
Spanier . Besonderem Interesse begegnen indessen anhaltend
Northern Pacifte - Obligattonen und - Aktien ,
ferner sind in den letzten Tagen GeorgiaCentralBonds
in größeren Beträgen zu erhöhten Preisen aus dem Markte

genommen worden.

Jeuitleton .

10) Frei !

Von A. Cador .

(Fortsetzung.)

»Ich weiß wohl , waS Dich auf einmal nach Europa trieb ;

zwanzig Jahre lang dachtest Du nimmer an Deinen Sohn ,
und nun , da Dir Onkel Gerhard den Gefallen thut , zu
sterben , da erwacht plötzlich die Sehnsucht nach Mark Albrecht
in Deiner Seele . Ich durchschaue Dich ; ein Freund von

Märchen bin ich nie gewesen — also denke ich , wir sind

fertig mit einander. «
Mit diesen herzlosen Worten wandte van der Decken seinem

Bruder den Rücken und ging erhobenen Hauptes in sein
Zimmer zurück, den schmerzlichen Blick des also Geschmähten
nicht mehr gewahrend . Dock kaum hatte sich die Thür hinter
dem Kommerzienrath geschloffen, als es leise über den weichen
Teppich glitt und eine liebliche Mädchenstimme in weichen
Lauten an das Ohr deS einsamen Mannes schlug .

» Bist Du Onkel Erwin , der Vater von Mark Albrecht?
O , da Hab ich Dich lieb , sehr lieb ; denn Mark Albrecht er¬
zählte mir von Dir und seinem Mütterlein , und dann wein¬
ten wir zusammen und baten oft den lieben Gott , daß Ihr
wiederkommen möchtet . Und Onkel, ich bin Mark Albrecht'S
Freundin , und jeden Sonntag schreibt er mir einen langen
Brief . Soll ich Dir einen zeigen und vorlesen ? Er war so
gut, so fleißig , und Ilse von Brunn hat ihn auch sehr lieb ,
weil er ihr das Leben gerettet hat , und Mark Albrecht wird
Ilse heirathen, und mich ladet er zur Hochzeit ein , und wenn

ich groß bin , darf ich ihn auf seinem Schloß besuchen . Aber
Onkel, Herzensonkel, warum weinst Du denn ? habe ich Dir

weh gethan? Willst Du wissen, wo Mark Albrecht jetzt ist ?
— bei Falkenstcrns in den bayrischen Alpen im Scharnitz¬
grund . Grüße ihn tausend , tausendmal von Klein - Aennchen . «

Und nachdem der rothe Kindermund endlich verstummt,
drückten zwei frische, blühende Lippen schnell einen warmen
Kuß auf die zitternde Hand, und davon huschte die kleine
Trösterin — verstohlen , unhörbar , wie sie gekommen .

Alle diese Bilder hatten die blauen, unscheinbaren Blümchen ,
mitten im Schnee erblüht, in der Seele des müden, einsamen
Wanderers wach gerufen , und, überwältigt von der Macht
seiner Gefühle, brach er mit dem klagenden Ruf : » Mark

Albrecht, mein Sohn , mein geliebtes Kind !« bewußtlos zu¬
sammen . Da tönten Menschenstimmen durch die stille Natur
und Schritte näherten sich der Stelle , da Erwin van der
Decken besinnungslos auf dem harten Gestein lag, nicht ahnend,
daß ein junges, gebräuntes Männerantlitz — das Ebenbild

seines geliebten Weibes — sich forschend über den Ohnmäch¬
tigen neigte und der kräftige Arm Mark Albrecht' S die ge¬
brochene Gestalt seines noch unerkannten Vaters liebevoll

hinabtrug aus der Felsenwüste , um sie sorglich in der Besitzung
des Grasen Falkenstern zu betten . Seil einigen Wochen weilte
der junge Offizier auf Urlaub bei seinen Freunden , die er
damals in Hannover durch seine muthige That sich erworben,
und seine naturtrunkene Seele schwelgte in all ' den großartigen
Bildern seiner Umgebung , die er täglich in köstlichen , wenn

auch ermüdenden Fußwanderungen durchstreifte. Am liebsten
aber war er im Anschauen der gefurchten Greisenstirnen jener
Berghäupter versunken , wenn das Abendroth der untergeheuden
Sonne einen rosigen Schleier um ihre starren Locken schlang .

Heut' war er in unbewußter Ahnung einer kommenden

Freude hinaufgestiegen nach den schroffen Kalkwänden des

Karwendels , und während seine Gedanken weit ab nach dem
fernen Norden schweiften und er im Geist tief, tief hinein
schaute in ein Paar lachende graue Mädchenaugen, da nahte
sich ihm das Glück in anderer Gestalt. Endlich, endlich sollte
die große Sehnsucht des liebebedürftigen Jünglings gestillt
werden ; droben unter Fels und Schnee in der feierlichen
Einöde der Hochalpen fand er den geliebten , so schmerzlich
vermißten Vater wieder, und als er dann später unten an dem
Lager des sich langsam Erholenden kniete und wieder und
immer wieder die segnende Hand auf seinem Haupte fühlte ,
da wallte sein Herz hoch auf von ungeahntem Entzücken.
Zwar mischten sich Klänge der Wchmnth und des Schmerzes
hinein in den Jubelakkord der beiden Männer , als sie der
theuren Todten gedachten und Mark Albrecht nicht genug
hören konnte von dem Liebreiz und Zauber , von der Güte
und Treue seines MütterleinS , nach dessen Umarmung er so
oft sich gesehnt während der einsamen , traurigen Jahre seiner
Kindheit und ersten Jugend , die er im Bann der kalten,
stechenden Augen seines Oheims verlebt

Was hatten sich die Beiden nicht alles zu erzählen ! Wie
schwanden ihnen die Tage dahin in dem neuen , beglückenden
Genuß des gegenseitigen Austausches ihrer innersten Gedanke«
und Gefühle, und mit welch ' inniger Liebe schmiegte sich der
junge, kräftige Sproß an den älteren, vom Sturm des Leben»
bereits gebrochene» Stamm . Dankbar gedachte Mark Albrecht
in den lebendigen Schilderungen seines bisherigen Lebens seines
kleinen Lieblings, des zärtlichen Aennchens , und eine Helle
Purpurwelle schoß über das bärtige Gesicht , als Erwin van
der Decken , plötzlich die Rede seines Sohnes unterbrechend,
mit seltsam forschendem Beben in der Stimme halbleife fragte :
» Und Ilse ? Willst Du dem Vater verbergen , was jenes lieb¬
liche Kind ihm schon sagte? Darf er das Geheimniß Deine-
Herzens nicht theilen ? « (Schluß folgt . )



Sit«» . Svk »»s ^r«»» I «E- M,981,9

661 m üb . LI .LvästLtiov äer
MtzStzlltilulKüsw.
Llimaliseker LuttLurort uiui 8ommtzrkri86lL6,

von den bsrrUobstsn VauusuvaldullAsu umsollosssn am k'usss dss k'sld -
berAS ( 1500 w) . SIStupunIlL Ivn 1°oui »i» t « n , vsloüs dis böobstea
rwä lokusudstsu Bsr §s dss südlioksn Lobvarrvalds , vis k'eililSsng ,
» » Ivken , Svksuin » >sn «> dssuebsn ; in 2—3 Ltmudsn bsgusm srrsiebbar .

Hotel rmä kousiou xum Oedson .
^ Itrsnoininirtss Sans in sebönsr krsisr Ba^ s , nsn erbaut , init allsm
Ooinksrt sinKsriebtst . — 40 Vrsmdsnrimmsr init 50 Ssttsn . — Vor ^ü^ I .
Lüebs . — Orosss Fpsiss - uud Ossellsebaktssäls . — LokattiKsr Oartsn
»in Lötsi , — Bass - und Blasobsubisr . — Billards . — Bäder . — Bukr -
vsrks . — Llabs 8parisr - und IValdvöAS . — 2urn Liasserks» 40 Liinutsn .
— Voll« Bsnsion inei . 2inunsr 4—5 LH: ., 1. Bainilisn dssond . Vereinbarung .
Brospskts und k^äberss durob den Besitzer «Nbei -t k'« » « «-,

vHi -ttembei ' gkokkr '

Zokwsprvsll ! .

LllkMLrLMLlä-IIlltsI IiLlltsrbsllk ,
35 Min . von der Bahnstat . Schramberg , 575 m ü . Meer, direkt am Tannenwald .

Gut eingerichtetes Haus . Luftige Zimmer . Gute Betten . Vorzügliche
Küche. Feine, reelle Weine, gutes Bier . Wagen an der Bahn und zu Aus¬
flügen . Pension nach Übereinkunft . Kalte und warme Bäder . Gelegenheit
zu Forellenfang . N .911 .3

AIK . « VN- og , Besitzer.
0170 . Nr . 6938 . Neustadt .

Oefferrtliche Mahnung.
Die Pfandgerichte der Gemarkungen Altglashütte « , Bärenthal , Bubeu -

Langenordrach . _ _
bräud , Raitheubuch , Rötheubach , Rudeuberg, Saig , Schollach ,
Schwarzenbach , Seppeuhofe«, Urach, Uuterleuzkirch , Bierthäler und
Waldau haben öffentliche Mahnungen folgenden Inhalts erlassen:

Die Gläubiger , für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unfern
Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind, werden hiermit aufgefordert, sie
erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder auf Grund
des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte Liegen¬
schaften eingetragen (spezialisirt) sind .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Berzeichniß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889 ein¬
geschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgerichts zu Jeder¬
manns Einsicht offen .

Dies veröffentlicht :
Neustadt, den 28 . Juli 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht.
vr . P f a f f e r o t t.

O169 Nr . 13,813 . Offenburg .

Oeffentliche Mahnung.
Die Pfandgerichte der Gemarkungen Marke «, Offeuburg , Schutter¬

wald, Urluffeu und Zell-Weierbach haben öffentliche Mahnungen folgenden
Inhalts erlaffen:

„Die Gläubiger , für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unseren
Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben find , werden hiermit aufgefordert,
sie erneuern zu lassen , soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder auf
Grund des Gesetzes vom 29. März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte
Liegenschaften eingetragen (spezialisirt ) sind .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Ber zeichniß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889
eingeschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgerichts zu
Jedermanns Einsicht offen ."

Dies veröffentlicht :
Offenburg , den 25 . Juli 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Pfeifer .

O193 . Oberhause « .
— — —— — —

Oeffentliche Mahuuug.
Die Gläubiger , für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in

unfern Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind , werden hiermit aufge¬
fordert, sie erneuern zu kaffen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert
oder auf Grund des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf
bestimmte Liegenschaften eingetragen (spezialisirt ) sind .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Berzeichniß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889
eingeschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgerichts zu
Jedermanns Einsicht offen .

Oberhausen, Amtsgerichtsbezirk Kenzingen , den 29 . Juli 1898 .
Das Pfandgericht:

Th . Meyer , Bürgermeister.
K . Mundinger , Bereinigungskommissär

O192 . Präg .

Oeffeutliche
Die Gläubiger , für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unfern

Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind, werden hiermit aufgefordert, sie
erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder auf Grund
des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte Liegen¬
schaften eingetragen (spezialisirt ) sind .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Berzeichniß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889 ein¬
geschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgerichts zu Jeder¬
manns Einsicht offen .

Präg , den 23 . Juli 1898 .
Das Pfandgericht:

Graß , Bürgermeister . Rathschr. Joh . Seger .

LimmeHieber LVier,
Wäschefabrik , Karlsruhe ,

K173s Kaiserstraße 171 , s28
liefern Srsuk S «linken - «Lu»
»tsLkungsii in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung . ^

Neuer -, fall - und einbruchfichere
Geld- , Köcher- «n-
Kokllmentenschränkr
J854.60 empfiehlt

Ksrlrruils
Erbprinzenstr . 24.

c/vs

Vvrbuuksulvdsrluxslli . allen dvsvervn
kartün ».-, krisonr - u . Vr»xvn-Ke«od.

Kei -Iin Vi. 30, Äktenslr. 22,
im slASQSii, nur kür Ilursrriebts -
rvseks sinKsrieiitstsn Uauss ,

Vokbilüungs-Anstslt
von Oie. llr. kisciisr,
1888 staatl . konrsss . kür alls LlilitLr-
und Lsünlsxainina . Ilutsrriekt , Ois-
eiplin , Disek , LVoünunA, voerügl
empfohlen von den böekstsn Lrsissn .
1897 bertsnllen 1 Abiturient , 137 Bäkn -
riolis , 16 krimansr , 3 Obsrssnkund .,
23 LinjäbriAS , 4 Ilntsrselrundansr ,
1 Ladstt , 1898 : 3 Lssüadsttsn . Bro-
spslrt nnsntAsItliob . _ Li .4713

O .176 . Breisach.
Liegenschafts -
Bersteigerung.

Aus dem Nachlaß der August
Schmidt Witwe in Breisach werden
der Erbtheilung wegen die nachstehenden
Liegenschaften am

Samstag de« 6 . August d. I .,
Bormittags '/,11 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Breisach
öffentlich zu Eigenthum versteigert. Der
Zuschlag erfolgt, wenn der Anschlag
erreicht ist. Die übrigen Verfteigerungs-
aedinge können auf dem Geschäftszimmer
des Notars etngesehen werden.
Beschreibung der Liegeufchafte«.

a . Gemarkung Breisach.
1 . 12 a 17 ffin Reben, taxirt zu
2 . 10 a 41 yin Garten und

2 a 29 gm Reben , taxirt zu
3 . 2 da 39 a 16 gm Ackerland

in 7 Parzellen , taxirt zu .
4 . 35 » 52 gm Wiesen in zwei

Parzellen , taxirt zu . . .
b . Gemarkung Achkarren.

5 . 13 a 35 gm Weinberg, tax , zu _
Zusammen M . 13 200

Breisach , den 26 . Juli 1898 .
Großh . Notar :

Lederle .

1500

4500

5 650

750

800

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Namensäuderuna

O,181 . Karlsruhe . Fabrikarbeiter
Heinrich Born Ehefrau , Barbara , geb.
Schneyer , in Mannheim , hat um die
Erlaubniß nachgesucht , den Familien¬
namen des am 24 . August 1891 in
Würzburg geborenen Friedrich Wilhelm
Schneyer in „ Born " umändern zu
dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be-
willigung dieses Gesuchs find binnen
drei Wochen dahier etnzureichen .

Karlsruhe , den 26 . Juli 1898 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
Aus Auftrag :

Dorner .
vr . Schmidt.

Anwünschung.
O .146 . Nr . 9652. Freiburg .

Die Anwünschung der
Maria Bühler von Staufen
durch Maurer Conrad Späth
Eheleute in Grunern betr.

Das Erkenntntß des Großh . Amts¬
gerichts Staufen vom 2 . Juni d . I .,
Nr . 5090, des Inhalts :

Die Anwünschung der Maria
Bühler von Grunern durch Conrad
Späth Eheleute von dort findet statt,

ist bestätigt und hat die Anwünschung
sonach stattgefunden.

Die Kosten des Verfahrens hat der
anwünschende Theil zu tragen .

Freiburg , den 25 . Juli 1898 .
Großh . Landgericht, Ctvilkammer II .

Simmler . i^ irk . Roller .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet:
Freiburg , den 25 . Juli 1898 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:
Hellinger .

Aufhebung einer Eutmüudtgnng .
O .186 . Nr . 8885. Stockach . Durch

Gerichtsbeschluß vom 22. Juni 1898,
Nr . 8668, wurde die unterm 18 . Juli
1890, Nr . 9232, ausgesprochene Ent¬
mündigung des Landwirths Johann
Betsch in Bodman aufgehoben.

Stockach , den 28 . Juli 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Aberle .

O .79.3 . Nr . 804o! Ochern . Die
Landwtrth Rudolf Matt Witwe, Ma¬
ria Anna , geb . Bäuerle von Oberachern
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlaßes ihres am 21 . April
d . I . daselbst verstorbenen Ehemannes
nachgesucht und es wird diesem Gesuche
auch stattgegeben werden , wenn nicht
bis zum

5 . September d . I .
Einsprachen dagegen dahier einkommen .

Achern , den 19 . Juli 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dirrler .
O .171 .1 . Nr . 9963. Müll he im .

Das Großh . Amtsgericht hier hat ver¬
fügt : Taglöhner Johann Männlin
von Bamlach hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlaßes seiner
verstorbenen Ehefrau Katharine, geb .
Rommelhart nachgesucht . Diesem Ge¬
such wird stattgeaebrn, wenn nicht

binnen drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Müllheim, den 27 . Juli 1898.
Der GerichtsschretberGr . Amtsgericht« :

Doll .

Erbeu-Aufruf.
O .174 . Freiburg . Zum Nach¬

lasse des Privat . Peter Grimm hier find
berufen dessen Sohn Theodor Grimm ,
sowie der Enkel Carl Davin , an un¬
bekannten Orten abwesend , und werden
aufgefordert, ihre Rechte

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen .

Freiburg , den 28 . Juli 1898.
Der Großh . bad . Notar :

v . Litschgi .
Strafrechtspflege.

Ladung.
O .173 .1 . Nr . 14F60 . Heidelberg .

1 . Der am 29 . Dezember 1875 in
Sinsheim a . d . Elsenz geborene, zu¬
letzt daselbst wohnhafte, Konrad
Georg Grab ,

2 . der am 4 . Januar 1875 zu Kappel -
Windeck geborene , zuletzt hier wohn¬
hafte, Kellner Philipp Frei ,werden beschuldigt , als Wehrpflichtige in

der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlaßen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben,

Vergehen gegen K 140 Abs . 1 Nr . 1
des R .Str .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag , den 16 . September 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die III . Strafkammer des Großh.
Landgerichts Mannheim zur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von den Civil-
vorsttzenden der Ersatzkommisstonen zu
Sinsheim und Bühl am 21 . März und
29 . April 1898 über die der Anklage
;u Grunde liegenden Thatsachen ausge-
tellten Erklärungen verurtheilt werden.

Heidelberg , den 28 . Juli 1898 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Wohlgemuth .
O '82 .8 . Nr . 14,028 . Offenburg .

1 . Gustav Schaule , geb . am 6 . Okt.,1874 zu Niederschopfheim , Land-
wirth , zuletzt wohnhaft daselbst,2. Gottlieb Fischer , geb . 15 . März
1875 zu Altenheim, Landwirth,
zuletzt wohnhaft daselbst,

3 . Wilhelm Lienhard , geb . 19 . März
1875 zu Berghaupten, Landwirth,
zuletzt wohnhaft daselbst,4. Franz Xaver Schuh , geb. 11,Juli1875 zu Kittersburg , Schneider,
zuletzt wohnhaft in Offenburg,5 . Philipp Obert , geb . am 19 . Fe¬bruar 1875 zu Zunsweier , Schmied,
zuletzt wohnhaft daselbst,6 . August Dresel , geb . 30 . August
1875 zu Bühlerthal , Taglöhner ,
zuletzt wohnhaft daselbst,

7 . Wendeltn Ludwig , geb . 10 . Okt
1875 zu Bühlerthal , Rebmann
zuletzt wohnhaft daselbst,

8 . Karl Kern , geb. 9 . April 1875
zu Waldmatt, Schneider, zuletzt
wohnhaft in Neusatz,

9 . Josef Trost , geb. 15 . März 1875
zu Linach, Taglöhner , zuletzt wohn¬
haft in Furtwangen ,
Oskar Adolf D e r e r, geb . 5 . Juni
1875 zu St . Georgen, Taglöhner ,
zuletzt wohnhaft in Hornberg,werden beschuldigt , als Wehrpflichtige

in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub¬
niß das Bundesgebiet verlaßen oder
nach erreichtem militärpflichtigemAlter
sich außerhalb des Bundesgebietes auf¬
gehalten zu haben.

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1
Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden auf
^Mittwoch den 26 . Oktober 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor die Strafkammer des Großh.
Landgerichts Offenburg geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
St .P .O . von den Ctvilvorfitzenden der
Ersatzkommisstonen zu Offenburg, Bühlund Villingen über die der Anklage zuGrunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden.

Offenburg, den 22 . Juli 1898 .
Großh . Staatsanwalt .

K ä r ch e r .
O '57 .3 Nr . 10,952 . Säckingen .

Der am 25 . Februar 1866 in Rippo-
ltngen geborene , zuletzt in Obersäckingen
wohnhafte Eisengießer Josef St ritt¬
matt er ist beschuldigt, daß er als
Wehrmann der Landwehr I . Aufge¬bots ohne Erlaubniß ausgewandert sei,
bezw . nach Ablauf des ihm nach Amerika
erthetlten Urlaubs im Ausland sich

slO.

aufhalte.
Uebertretung j

des R .St .E
Auf Anordnung

gerichts Säckingen

gen § 360 Ztff. 3

des Großh . Amts¬
wird derselbe zur !

vauptverhandlung auf
Donnerstag , 15 . September 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht Säckingen
mit dem Anfügen geladen , daß er im
Falle unentschuldigtenAusbleibens auf
Grund der nach s 472 St .P .O . von
dem König !. Bezirkskommando Lörrach
ausgestelltenErklärung verurtheilt wer¬
den wird.

Säckingen, den 18 - Juni 1898 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eckert .
idru« uud v « I«g der « . Brauu ' schen HofbuchbruL » r « i tu Sarlsruh«.

Ladung .
J .-Nr . 1745/138. Karlsruhe .

Der Grenadier Heinrich Künemann
aus Altkirch vom 2 . Bad . Gren .-Reg . 2,K . W . I -, Nr . 110, gegen welchen der
förmliche Desertionsprozeß eingeleitet
ist, wird hiermit aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Montag den 14 . November d . I .,

Früh 9 Uhr ,
in der Arrestanstalt Gottesaue , Stube 14,
hier anberaumten Termine zu gestellen,
widrigenfalls die Untersuchung ge¬
schloffen, er im Ungehorsamsverfahren
für fahnenflüchtig erklärt und zu einer
Geldbuße von 150—3000 Mark ver¬
urtheilt werden wird . O .162

Karlsruhe , den 28 . Juli 1898 .
Königliches Gericht der 28 . Division.

Labung.
O 58 .3. Nr . 27,957. Freiburg .
1 . der am 8 . März 1875 in Schwärzen¬

bach, Amt Neustadt geborene, zu¬
letzt daselbst wohnhafte , ledige
Joseph Bäuerle ,

2 . der am 23 . Mai 1875 in Löffingen ,Amt Neustadt geborene, zuletzt
daselbst wohnhafte, ledige Julius
H a u s er,

3 . der am 16 . Mai 1875 zu Buch¬
holz , Amt Waldkirch geborene , un¬
bekannten letzten Aufenthaltsorts ,
ledige Nikolaus Weis ,4. der am 14 . Dezember 1875 zu
Elzach , Amt Waldkirch geborene ,
zuletzt daselbst wohnhafte, verhei¬
ratete , katholische Richard Web er ,

5 . der am 21 . November 1875 zu
KoSnau, Amt Waldkirch geborene,
zmetzt oa>ew >t wohnhafte, levtge
Ambrosius Friedrich ,

6 . der am 18 . November 1875 zu6 . der am 18 . November 1875 zu
Kollnau, Amt Waldkirch geborene,
zuletzt daselbst wohnhafte Otto
Herr ,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritte
in den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben.

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 24 . September 1898 ,

Bormittags ' /z9 Uhr ,vor die Strafkammer des Großh.
Landgerichts zur Hauptverhandlung ge¬laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von den Civil-
vorfltzenden der Ersatzkommissionen zu
Neustadt und Waldkirch über die der
Anklage zu Grunde liegenden That¬
sachen ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden.

Freiburg , den 22 . Juli 1898.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Gageur .
Bekanntmachung .

J .-Nr . 3076/880. Freiburg i . B .
Nachstehende Milttärpersonen :
1 . Musketier Johann Theodor Arpert ,

geboren am 15 . August 1875 zu
Huttingen, Amt Lörrach,2 . Musketier Franz Birkel , geboren
am 9 . März 1876 zu Offenburg,vom 5 . Badisch .« Infanterie -RegimentNr . 113,

3 . Einj .-Fretwilliger Eduard Christian
Platzhoff , geboren am 30 . Juni
1874 zu Frankfurt a . M .,4 . Wehrmann I . Aufgebots Cyprian
Trüb , geboren am 25 . September
1866 zu Schienen, Amt Konstanz,vom 6 . Badischen Infanterie -Regiment

Kaiser Friedrich III , Nr . 114 ,5. Reservist Reinhard Ehrler , geboren
am 15 . Juli 1872 zu Theningen,Amt Emmendingen,

6 . Wehrmann 1 . Aufgebots Julius
Heinrich Mann , geboren am 2 . Sep¬tember 1866 zu Vevey (Schweiz),
hetmathsberechtigt in Stammheim ,Oberamt Calw, Württemberg ,aus dem Landwehrbezirk Lörrach,7 . Wehrmann I . Aufgebots Josef
Jauch , geboren am 17 . März 1867
zu Mariazell , Oberamt Oberndorf ,
Württemberg ,

aus dem Landwehrbez. Donaueschingen,8 . Reservist Karl Martin , geboren
am 21. Januar 1872 zu Eigeltingen,Amt Stockach ,aus dem Landwehrbezirk Stockach ,

gegen welche der Deserttonsprozeß er¬
öffnet worden ist, werden aufgefordert,
sich innerhalb drei Monaten , spätestensaber am Mittwoch den 30. Novem¬
ber 1898, Vormittags 10 Uhr , im
hiesigen Divistonsgertchtslokal (Militär -
Arrcsthaus ) zu gestellen , widrigenfalls
sie im Äbwesenbeitsverfahrenfür fahnen¬
flüchtig erklärt und in eine Geldstrafevon 150—3000 Mk. verurtheilt werden .

Freiburg i . B ., den 26 . Juli 1898.
Königliches Gericht der 29. Division.

Bekamttmachullll .
O .198 . Nr . 3842/480. Straßburg .

Durch kriegsgerichtliches Erkenntntßvom 21 ./26 . Juli 1898 ist der Musketier
Adolf August Faber der 2./170, geb .4. II . 76 zu Lahr im Ungehorsams¬
verfahren für fahnenflüchtig erklärt und
in eine Geldbuße von — 250 — zwei¬
hundert und fünfzig Mark verurtheilt
worden. ,

Straßburg i. E -, den 29 . Juli 1898.
Kaiserliches Gouvernements -Gericht.
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